
392 

Et tenhe im: Fleischkrutt, Giinskegel , Nodlekrutt (im Kräuter-
büschel)? 

Rappenau: Hasemäule.Linaria vulgaris? Pferdszahn ,----Zea mais? 
Villingen: Saubohne ? liahneschühli ? (--,---Aconitum 9). 
A c h d o r f: Samrnetnägeli, auch stinkende Hoffart genannt ?. 
Degernan (Klettgau) : weisse Hemderchnöpfi (eine weissstrah- 

lige Komposite, Gartenpflanze)?. 
Will aringen (Hotzenwald): I3artstude (Pfriemen: Genista s, . t-

talis oder Cytisus scoparius ?). 
Amt S t. B1 asien: Steinnägele. 
Bernau-Aussertal: Stechle (---,--- Ilex?). 
Hoch s a l (Amt Waldshut) : Ägerteheu ?. 
Schopfheim i. W. : Luegere (eine Distelart in Äckern); Breiten- 

münz ; Mändesleskraut (mandelförmige Blätter , weisse Blüten) ; 
Pfingstnägele (kleine weisse, gefüllte [9] Bliiten, samtene Blätter) 9. 

Wollbac h bei Lörrach : Rosmarinweide ?. 
Wald k i r ch i. Brsg. : Hasenörle (eine Pilzart)? Häckerlekraut 

als Speise bereitet; Buchholz ) 9. 
A c h k a r r e n: Schäflekraut, Peternillpollen, Hunderttausendtale> 

kraut (Kräuterbüschel)? 

Leser, die sich für die Worterklärung der Pflanzennamen interes-
sieren, verweise ich auf meine eben erscheinende Arbeit: Mundar t-
I ic he Pflanzennamen aus Baden, Alemannia Bd. 42 U914/15), 
3. Heft, 5. 175-189 : A. - E. 

Ordentliche Mitgliederversammlung 1915. 
D ie diesjährige Mitgliederversammlung fand am 1. März zu. 

Freiburg im Nebenzimmer des Bayerischen Hofes statt. In Ver- 
tretung des im Felde stehenden Vorsitzenden eröffnete Herr Prof. 
Dr. W. Meigen die Versammlung, die leider nur von 6 Mitglie- 
dern besucht war. Bei Besprechung der Kassenfragen wird der 
Vorstand ermächtigt, für Zeichnung zur Reichsanleihe und als Bei- 
trag für das Rote Kreuz, für die Kriegsfürsorge oder für ähnliche 
Zwecke zusammen die Summe von 2500-3000 A aufzuwenden 1. 
Hinsichtlich des letztgenannten Zweckes soll sich sein Verhalten. 
nach dem des Vereins „Badische Heimat" richten. Für neue Ge- 

1  In Ausführung dieses Auftrags hat der Vorstand für die zweite Kriegs-
anleihe 3000 A gezeichnet. 
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ländekäufe werden 1500 «IG zurückgestellt. Dem Rechner wird 
Entlastung erteilt. Der Schriftführer verliest den Jahresbericht 
(der in dieser Nummer abgedruckt ist). Da die Geschäfte des 
Schriftführers und Schriftleiters der "Mitteilungen" besonders durch 
die Naturschutzarbeiten so gewachsen sind, dass sie nicht mehr gut 
in einer Hand vereinigt bleiben können, bittet Herr Dr. A. Schla t-
ter er um Entlastung durch Wahl eines besonderen Schriftleiters 
(von Nr. 301 ab), dem dann auch die Ausgestaltung der „Mitteil-
hingen" im Sinne der Darlegungen in Nr. 280/81 S. 242 zufallen 
wird. Als solcher wurde einstimmig Herr Prof. Widmann in 
Freiburg gewählt. Um 7 Uhr war die Tagesordnung erledigt. 

A. Schlatterer. 

Jahresbericht 1914 15 
(zugleich Naturschutz - Fortschritte in Baden IV). 

Das Berichtsjahr zeigt in der 1. Hälfte wachsende Tätigkeit 
besonders in Naturschutzfragen, in der 2. aber durch den Kriegs-
ausbruch eine Lahmlegung der meisten Vereinsarbeiten. 

Für den Pflanzenschutz erliessen bis jetzt 24 von 53 
Bezirksämtern Verbote (Baden, Bonndorf, Breisach, Emmendingen, 
Ettenheim, Freiburg, Konstanz, Messkirch, Oberkirch, Pforzheim, 
Pfullendorf, Rastatt, SäckingeD., St. Blasiein, Schopfheim, Staufen, 
Stockach, Triberg, Ueberlingen, Villingen, Waldkirch, Waldshut, 
Wolfach). Die Behandlung der Frage ist sehr verschieden, in eini- 
gen Aemtern (Freiburg und Umgebung) sehr sorgfältig, in anderen 
oft ausserordentlich lückenhaft (in Rastatt nur gelber Enzian und 
weisse Seerose, in Triberg nur Stechpalme, Silber und Golddistel), 
wieder andere haben einfach unsere für ganz Baden berechnete 
Liste — ohne Rücksicht darauf, ob die Arten überhaupt vorkom- 
men — mit Verbot belegt (St. Blasien, Staufen). 

Durch eine geringe Verlegung der geplanten Bahnlinie Titi-
see - St. Blasien, wofür wir der obersten Bahnverwaltung zu Dank 
verbunden sind, wurde der Standort des stengellosen Enzians beim 
Windgfällweiher vor der Gefahr der Vernichtung bewahrt. 

Für den Tierschutz haben nur die Aemter Baden, Brei-
sach und Freiburg Verbote erlassen, die aber unvollständig sind. 
Von unseren Vorschlägen über allgemeinen Tierschutz hat die Re- 
gierung nur die Verbesserung der Schonzeiten erledigt, in der Haupt-
sache ganz nach unseren Wünschen. 
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